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derer Mineralien , dritter Theil .

ge Tropfen mit Honig - Waſſer nüchtern gegeben ; und
bet keib gelinde bewegt wird , ſo eroͤffnet es , und die

ſchwachen zarten Magen werden davon geſtaͤrcket, die

wafer ite Schleimigkeiten ausgefuͤhret , und die Wuͤrmer

getoͤdtet. Und wegen dieſer Wörckung merde einige
Mten der Cacochymie , und der Epilepſie dadurch cu⸗
tiret ,

Der CXC . Procek ,

Kupfer in Scheide - Waſſer aufgeloͤſet .

Zubereitung .
Wirf in gemeines Scheide - Waſſer oder Spiritum

Niti in einem reinen Rolbens Glaſe allmaͤhlig etwas rei⸗
nes und zart - gefeiltes Kupfer , ſo wird ſofort cin hefe
liges Aufwallen mit rothen Duͤnſten erfolgen, und die

Fluͤtzgkeit wird augenblicklich angenehm gruͤn werden ;
wiederhole dieſe Arbeit , bis der Theil der zuletzt hinein⸗
geworffen wird , nicht weiter gruͤn wird . Die durchs
Getzen und Durchſeihen gereinigte Fluͤßigkeit aber koche
bis zur Helfte ein .

Der Nutzen .
Hieraus erkennet man die Wuͤrckung der Salpeter

Saͤure in das Kupfer , Es verurfachet dieſe Fluͤßig⸗
fiit in geringere Doft Brechen . Sie toͤdtet alles Ge⸗
itme , wird ſie mit vielen Waſſer vermiſchet , ſo verz
keibet ſiebie dufe , §Floͤhe, und Filtz⸗Laͤuſe in der Schaam
gur geſchwinde . In Geſchwuͤhren hat ſie eben die Wuͤr⸗
tung , die bey dem Kupfer - Eßig erwehnet IrDa
Rdoch muß ſolche vorſichtig gebrauchet werden ,

Der CXCI . Proceß .
Kupfer in Aqua Regis aufgelöſet .

Zubereitung .
Wirf in Aquam Regis oder in Spiritum Salis , ſo
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wie zuvor erwehnet worden , gefeiltes Kupfer , ſo wird |

wie zuvor einerley Wuͤrckung erfolgen .

Der Nutzen .
Das Scheide⸗Waſſer und Agua Regis loͤſen alſo

bende dag Kupfer auf einerley Art auf . ES ift opne

Nutzen die Meynungen von der Verſchiedenheit dieſtt

beyden Dinge anzugeben , und ſich zu bemuͤhen die Urf |

chen zu zeigen , warum das eine nur das Gold , das

andere aber nur allein das Silber aufloͤſet ? Die beſon⸗

dere Art und Eigenſchaft der Sachen zeigt uns einßig

und allein die Sache durch die Verſuche . Es wird

dahero von der Aehnlichkeit der Metalle unter einander

unrecht geurtheilet , die Metaͤlle muͤſten ſich unter einandtt

ähnlich ſeyn , da ſie ſich in einer Fluͤßigkeit aufloͤſen

laſſen . Die wahre Chymie gehet davon ab , ſie hat

einen Abſcheu vor allgemeinen Saͤtzen , wo ſelbige auè

denen Anmerckungen alleine geſammlet worden ,

Der EXCII . Proceß .
Kupfer in fluͤchtigen Alcali aufgeloͤſet.

Zubereitung .
Auf ein Quentlein gefeiltes Kupfer gieß in emm

teinen Glaſe zwoͤlfmahl ſo viel aufrichtigen alcaliſchel
Salmiae⸗Spirttus , verſtopffe das Gefaͤß, und ſchwent
es oͤffters um , ſo entſtehet eine ſchoͤne Dinctur , die ſl

erſt die Farbe der Korn⸗Blumen hat , nachmahls abel

Biolenblau wird , dieſe Tinctur wird ab⸗ und auf da

rückſtaͤndige friſcher Spiritus gegoſſen , ſo loͤſet ſich af

ſolche Art faft aleg Kupfer auf , und micd in cine Sim

ctur verwandelt . Wird aber das zart⸗gefeilte Kupfft
mit dreymahl ſo viel Olei Tartari per deliguium , ang ?

feuchtet digeriret , nachmahls ausgetrocknet , wiederum

aufgeloͤſet , und einigemahl wiederholet , endlich aber

wie gewoͤhnlich, gekocht , durchgeſeihet , und eingekocht

ſo erhaͤlt man eine Fluͤßigkeit, die zwar voriger gleich
kommt , aber fix iſt . Di
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